
Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Nachdem 

sich die Regierungsbildung bis zum Frühjahr 2018 

zog, konnten wir dann Regierungsverantwortung 

übernehmen, als sich andere gedrückt haben. Und wir 

haben in dieser Regierung – allen Unkenrufen zum 

Trotz – schon viel geschafft: Wir haben mit dem sozi-

alen Arbeitsmarkt für viele tausend Langzeitarbeits-

lose eine neue Perspektive geschaffen. Wir haben 

die Rechte von Millionen Mieterinnen und Mietern 

gestärkt. Wir haben die finanzielle Situation von Fa-

milien verbessert, die Rückkehrmöglichkeit von Teil-

zeit in Vollzeit beschlossen, Wir haben dafür gesorgt, 

dass die Kosten für die Krankenversicherung wieder 

gerecht zwischen ArbeitnehmerInnen und Arbeitgeb-

erInnen geteilt werden. Wir haben das Absinken des 

Rentenniveaus gestoppt und dafür gesorgt, dass die 

Renten wieder so steigen wie die Löhne. Heute haben 

wir das Gute-Kita-Gesetz auf den Weg gebracht. Das 

ist unser Verdienst. Das ist Politik für ein solidari-

sches Land.

In diesem Jahr ging der Bergbau zu Ende. Eine unse-

re Region, ja auch ganz Deutschland prägende In-

dustrie ist nun Geschichte. Und kein Bergmann, kein 

Knappe, kein Steiger fiel ins Bergfreie. Dieser Abbau 

eines großen Industriezweiges ohne Arbeitslosigkeit 

ist weltweit einzigartig. Mit dem Ende des Steinkoh-

lenbergbaus einher geht auch ein Wandel der Ener-

gieversorgung. Bedingt durch den durch die Indust-

rialisierung hervorgerufenen Klimawandel müssen 

wir weltweit aus der Nutzung fossiler Brennstoffe 

aussteigen. Das Pariser Abkommen hat den Weg zur 

Begrenzung der CO-2 Ausstöße festgelegt. Die Klima-

konferenz im polnischen Katowice hat uns wichtige 

Aufgaben erteilt. Ich hoffe, dass wir im nächsten Jahr 

weitere wichtige Schritte hin zu einer umweltfreund-

lichen und nachhaltigen Gesellschaft gehen können.

Ich wünsche euch ein schönes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Euer Michael Thews
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SPENDE STATT WEIHNACHTSKARTE

In diesem Jahr werde ich wieder aus ökologischen 

Gründen auf das Verschicken von Weihnachtskarten 

verzichten. Gerne werde ich stattdessen dem Verein 

für Reittherapie Kreis Unna e. V. und der Heinrich-Buß-

mann-Bildungsstiftung eine Spende überweisen. 

Der Verein für Reittherapie hat das Ziel, geistig oder kör-

perlich behinderte Kinder, Jugendliche und jungen Er-

wachsene in ihrer Gesamtpersönlichkeit zu fördern. Der 

Verein ermöglicht es seit vielen Jahren die Lebensqualität 

dieser Menschen durch das Therapiereiten ein wenig 

zu verbessern. Die Heinrich-Bußmann-Bildungsstiftung 

unterstützt engagierte Jugendliche auf ihrem Weg 

zu einer beruflichen Chance. Mit einem Netzwerk zu 

Schulen und Arbeitgebern in Lünen und im Kreis Unna 

möchte die Stiftung jungen Menschen aus der Region 

berufliche Chancen eröffnen. Denn mehr denn je ist 

berufliche Bildung in einer globalisierten Welt die not-

wendige Schlüsselqualifikation zu gesellschaftlicher 

Teilhabe und trägt direkt und unmittelbar vor Ort zu 

einem starken Gemeinwesen bei.

Z U  W E I H N A C H T E N

Reittherapie Kreis Unna e. V. Heinrich-Bußmann-Bildungsstiftung

https://www.reittherapie-unna.de/
https://bussmannstiftung.com/
https://bussmannstiftung.com/
https://bussmannstiftung.com/
https://www.reittherapie-unna.de/
https://www.reittherapie-unna.de/
https://www.reittherapie-unna.de/
https://bussmannstiftung.com/
https://bussmannstiftung.com/
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AU S  D E R  H AU P T STA DT

DAMIT ES JEDES KIND PACKT – 
DAS GUTE-KITA-GESETZ 

Diese Woche haben wir das Gesetz zur Weiterentwick-

lung der Qualität und Teilhabe in der Kindertagesbe-

treuung, kurz das Gute-KiTa-Gesetz, beschlossen. Das 

Gesetz von unserer Familienministerin Franziska Gif-

fey sieht vor, die Qualität der Kindertagesbetreuung in 

Deutschland zu verbessern und die Gebührenfreiheit, 

auch für Familien mit geringem Einkommen auszuwei-

ten. Auf der Grundlage eines Beschlusses der Jugend- 

und Familienministerkonferenz aus dem Jahr 2017 stellt 

der Bund den Ländern einen Instrumentenkasten aus 

zehn unterschiedlichen Maßnahmen zur Verbesserung 

der Qualität zur Verfügung. Das bedeutet für die Länder, 

dass sie die finanziellen Mittel bedarfsgerecht und flexi-

bel einsetzen können, zum Beispiel für Beitragsfreiheit, 

einen guten Betreuungsschlüssel, qualifizierte Fachkräf-

te, sprachliche Bildung oder kindgerechte Räume. 

Familien, die Wohngeld, Kinderzuschlag, ALG II, Sozial-

hilfe oder Asylbewerberleistungen erhalten, sollen mit 

dem Gesetz unbürokratisch von den Gebühren befreit 

werden. Damit werden vor allem Familien mit geringe-

rem Einkommen unterstützt. 

Für das Gute-Kita-Gesetz stellt der Bund bis zum Jahr 

2022 insgesamt 5,5 Milliarden Euro zur Verfügung. Da-

mit das Geld dort ankommt, wo es gebraucht wird, wer-

den mit jedem Bundesland Verträge geschlossen. Darin 

soll u.a. festgehalten werden, wie Qualitätsverbesse-

rungen in der Kindertagesbetreuung bzw. die Entlas-

tung von Eltern bei den Gebühren erreicht werden sol-

len. Auf diese Weise trägt das Gesetz Schritt für Schritt 

zur Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse in 

ganz Deutschland bei. Wo Sozialdemokratinnen und 

Sozialdemokraten auf Landesebene regieren, wurden 

und werden Kitagebühren schrittweise abgeschafft. 
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SCHNELLERE TERMINE FÜR
GESETZLICH VERSICHERTE 

Mit dem Gesetzentwurf, den wir diese Woche in ers-

ter Lesung behandeln, sollen gesetzlich Versicherte zu-

künftig schneller Arzttermine bekommen. Um dieses 

Ziel zu erreichen, werden unter anderem die seit 2016 

existierenden Terminservicestellen der Kassenärztli-

chen Vereinigungen ausgebaut. Bislang vergeben die-

se Stellen Termine nur für Fachärzte und Psychothera-

peuten. Zukünftig sollen sie rund um die Uhr auch für 

die ambulante Versorgung und für Notfälle ansprech-

bar sein. Auch bei der Suche nach einem dauerhaft ver-

sorgenden Haus- oder Kinderarzt können Patientinnen 

und Patienten zukünftig die Unterstützung der Ter-

minservicestellen in Anspruch nehmen. Ebenso sollen 

die Servicestellen online erreichbar sein, so dass die 

Terminvereinbarung auch per App stattfinden kann. 

Darüber hinaus wird das Mindestsprechstundenange-

bot für gesetzlich versicherte Patientinnen und Patien-

ten erhöht. Laut Gesetzentwurf müssen Vertragsärz-

tinnen und -ärzte zukünftig wöchentlich mindestens 

25 Sprechstunden für gesetzlich Versicherte anbieten. 

Derzeit sind es nur 20 Stunden. Zudem müssen Fachärz-

tinnen und - ärzte der grundversorgenden und wohn-

ortnahen Versorgung (z.B. konservativ tätige Augen-

ärztinnen und -ärzte, Frauenärztinnen und -ärzte und 

HNO-Ärztinnen und - ärzte) wöchentlich fünf Akuts-

prechstunden anbieten. Dieses erweiterte Sprechstun-

denangebot wird mit zusätzlichem Honorargefördert. 

Auch die medizinische Versorgung in ländlichen und 

strukturschwachen Regionen soll mit dem geplanten 

Gesetz verbessert werden. Dafür erhalten Ärztinnen 

und Ärzte in unterversorgten Regionen Zuschüsse und 

die Kassenärztlichen Vereinigungen werden verpflich-

tet, in unterversorgten Gebieten eigene Praxen oder 

mobile und telemedizinische Versorgungsalternativen 

anzubieten. 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Gesetzes ist die 

Erweiterung des GKV-Leistungskatalogs. So erhalten 

Versicherte mit einem substantiellen HIV-Infektions-

risiko zukünftig Anspruch auf eine medikamentöse 

HIV-Vorsorge (PrEP). KrebspatientInnen, denen auf-

grund der onkologischen Therapie ein Fertilitätsverlust 

droht, können auf Kosten der GKV ihre Ei- oder Samen-

zellen konservieren lassen, um nach ihrer Genesung 

eine künstliche Befruchtung vorzunehmen. 

Zu guter Letzt soll das Gesetz dazu führen, dass Patien-

tinnen und Patienten die Möglichkeiten der Digitalisie-

rung im Gesundheitswesen stärker praktisch nutzen 

können. Dafür müssen Krankenkassen ihren Versicher-

ten spätestens ab 2021 eine elektronische Patientenak-

te zur Verfügung stellen. Der Zugriff auf medizinische 

Daten ist dann auch mittels Smartphone oder Tablet 

möglich. 
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KULTURGUT BUCH FÖRDERN –
BUCHPREISBINDUNG ERHALTEN 

In dieser Woche hat der Deutsche Bundestag einen An-

trag zum Erhalt der Buchpreisbindung in Deutschland 

beraten. Das Buch ist ein herausragender Teil des gro-

ßen kulturellen Reichtums in unserem Land, den es zu 

schützen gilt. Die vielen Autorinnen und Autoren, die 

Verlage und die zahlreichen Buchhandlungen in unse-

ren Städten prägen das Kulturgut Buch auf vielfältige 

Weise. Das Buch ist nicht nur ein Wirtschaftsprodukt, 

das gehandelt wird, sondern es ist auch ein identitäts-

stiftendes Kulturgut für viele Bürgerinnen und Bürger. 

Die Buchhandlungen sind Trägerinnen von Kultur vor 

Ort. 

Das hat auch die unabhängige Monopolkommission 

in ihrem Sondergutachten Nr. 80 festgestellt. Jedoch 

steht die anschließende Empfehlung, die Buchpreis-

bindung abzuschaffen, im klaren Widerspruch dazu. 

Das Kulturgut Buch und die deutsche Buchhandlungs-

landschaft dürfen nicht alleine den Wettbewerbs-

mechanismen des freien Marktes überlassen werden. 

Darum haben die Koalitionsfraktionen einen Antrag 

eingebracht, der sich für die Buchpreisbindung, also 

für den vom Verlag angegebenen und für alle Händler 

verbindlichen Preis des Buches, ausspricht. 

Der Antrag fordert die Bundesregierung auf, den Emp-

fehlungen der Monopolkommission nicht zu folgen 

und sich auch weiterhin auf Ebene der Europäischen  

Union für den Erhalt einzusetzen. Denn die Buch-

preisbindung ist das Instrument, um die kulturelle 

Vielfalt auf dem Literaturmarkt zu sichern. Sie för-

dert eine lebendige Buchkultur in Deutschland, die 

den verschiedenen Interessen der Leserinnen und Le-

ser gerecht wird. Außerdem unterstützt dieser An-

trag die Anstrengungen der Bundesregierung, die 

Vielfalt und Stärke des Kulturgutes Buch noch deut-

licher hervorzuheben. Die Verleihung des von der 

Bundesregierung im Jahr 2015 ins Leben gerufenen 

Buchhandlungspreises oder des Verlagspreises, der 

2019 zum ersten Mal verliehen wird, werden begrüßt. 
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LESEFREUDE IST VORAUSSETZUNG FÜR EIN 
ERFOLGREICHES LEBEN
 

Gemeinsam lesen, spielen, Geschichten als Theaterstück 

aufführen oder dazu etwas basteln – all das machen Kin-

der regelmäßig in Leseclubs und auch das Vorlesen steht 

oft auf dem Programm. Davon konnte ich mich bei mei-

nem Besuch der Alevitischen Gemeinde Hamm und Um-

gebung e.V. in der letzten Wahlkreiswoche überzeugen.

Vor der Vorlese-Aktion im Kulturzentrum berichtete mir 

der Vorstand des Kulturzentrums über seine Arbeit und 

die ehrenamtlichen Betreuerinnen und Betreuer stell-

ten mir gemeinsam mit den Kindern die Angebote des 

Leseclubs vor. Danach ging es dann an die Bücher: Für 

den Nachmittag mit mir hatten Ezgi Cengiz und Sehri-

ban Sezen, die den Leseclub leiten, eine Weihnachtsge-

schichte ausgesucht.

 

Das Projekt Leseclub des Kulturzentrums wurde von der 

Stiftung Lesen aufgebaut, das im Rahmen des Förder-

programms „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ 

des Bundesministeriums für Bildung und Forschung fi-

nanziell unterstützt wird und regelmäßig neue Bücher, 

Zeitschriften, Spiele und andere Medien von der Stiftung 

erhält. Außerdem gibt es ein breites Weiterbildungspro-

gramm für die Ehrenamtlichen.

Hier im Leseclub treffen sich ganz unterschiedliche Kin-

der, entdecken Geschichten und verbessern mithilfe 

spielerischer Elemente ihre Lesefähigkeiten. Es wird da-

ran gearbeitet, dass Lesen Teil der Kindheit und Jugend 

wird. Denn Lesefreude und Lesekompetenz sind wich-

tige Voraussetzungen für die persönliche Entwicklung 

und ein erfolgreiches Leben.

 

Der Vorstand des Kulturzentrums sowie die Ansprech-

partnerin des Kulturzentrums, Gülay Sönmez, erklärten 

mir, dass sie dankbar für die Finanzierung des Angebots 

bei ihnen vor Ort sind. Die finanzielle Förderung sehen 

sie als gute Investition in die Bildungsfähigkeit der Kin-

der und Jugendlichen im Alter von 6 und 14 Jahren, da 

sie besonders niedrigschwellige Zugänge zum Lesen 

bekommen und in ihrer Freizeit und ganz ohne Noten-

druck ihre Lesemotivation steigern können. Nach dem 

Lesen  konnte ich mit der Kindergruppe noch über meine 

Aufgaben als Abgeordneter sowie über das Thema De-

mokratie sprechen und habe dem aktiven Vorstand des 

Kulturzentrums versichert, dass wir bald wieder ins Ge-

spräch kommen. Herzlichen Dank!

AU S  D E M  WA H L K R E I S

zusammen mit dem vorstand der alevitischen gemeinde
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SPENDENSAMMLUNG DER AIDS-HILFE HAMM
Am 01. Dezember war der  Welt-AIDS-Tag. Die AIDS-Hilfe 

in Hamm sammelt dazu jährlich Spenden und bekommt 

dabei prominente Unterstützung der Hammer Lokalpoli-

tik und weiteren Persönlichkeiten der Stadt. Es hat mich 

sehr gefreut, dass wir einen hohen Betrag einsammeln 

konnten. Denn wichtig ist: Das Thema mag derzeit aus 

dem öffentlichen Fokus geraten sein, die Zahl der Neuin-

fektionen steigt jedoch wieder. Ich danke Peter Vaske von 

der AIDS-Hilfe für die Einladung.

VIEL GLANZ BEIM SELMER ADVENTSMARKT
Wieder war der Adventsmarkt in der Selmer Altstadt sehr 

gelungen. Auch wenn das Wetter nicht so richtig mitspiel-

te, haben alle Beteiligten für eine sehr schöne weihnacht-

liche Atmosphäre gesorgt. Auch am Stand der Selmer SPD 

war viel los und der leckere Glühwein lockte zahlreiche 

Besucher an. 

WINTERZAUBER DER SPD WERNE
Der SPD-Winterzauber war auch in diesem Jahr wieder 

eine gelungene Veranstaltung. Viele Leckereien wie z. B. 

Wildschweinwürstchen, Falafel der AG Flüchtlingshilfe 

oder der schmackhafte Grünkohl des Köcheclubs haben 

den Appetit angeregt; Glühwein und Punsch waren gut 

gegen die Kälte. Den vielen Helferinnen und Helfern sage 

ich herzlichen Dank für den schönen Winterzauber.

AU S  D E M  WA H L K R E I S

gemeinsames sammeln mit  wolfgang rometsch

der adventsmarkt in selm

schön war es beim winterzauber
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JUBILAREHRUNG DER WERNER SPD
Die Jubilarehrung und Weihnachtsfeier der Werner SPD 

war wieder eine schöne Veranstaltung. Bei gemütlicher 

adventlicher Atmosphäre wurden die langjährigen Ge-

nossen für ihre jahrzehntelange Mitgliedschaft geehrt. 

In meinem Grußwort dankte ich allen Genossinnen und

 Genossen für ihre Treue zur SPD. 

NEUES VEREINSHEIM DES SV LÜNEN 08
Am vergangen Wochenende war es vollbracht: der SV Lünen 

08 hat sein neues Vereinsheim, das direkt neben dem Frei-

bad-Gelände am Cappenberger See liegt, mit einem Fest-

akt eröffnet. Ich wünsche dem Schwimmverein alles Gute 

in seinem neuen Vereinsheim und weiterhin viel Erfolg. 

60. BARBARAFEIER DES RING DEUTSCHER BERG-
INGENIEURE – BEZIRKSVEREIN BRAMBAUER
Die 60. Barbarafeier des Bezirksvereins Brambauer des 

RDB, die mit einer Jubilarehrung für langjährige Mit-

glieder verbunden war, fand am vergangenen Sonntag 

mit einem Hauch Nostalgie statt. Denn in diesem Monat 

schließt die letzte Zeche in Deutschland. In meiner Rede 

habe ich betont, dass die Energiewende nur langfristig 

und kontinuierlich in Zusammenarbeit mit Europa ge-

meistert werden kann. Außerdem bedankte ich mit bei 

den Kumpeln für ihre harte Arbeit, die nicht zuletzt zum 

Wiederaufbau Deutschlands nach dem 2. Weltkrieg beige-

tragen hat. Sehr gefreut habe ich mich über die Gruben-

lampe, die einen Ehrenplatz bei mir bekommen wird. Dem 

Bezirksverein Brambauer wünsche ich für die Zukunft al-

les Gute.

AU S  D E M  WA H L K R E I S

bei meinem grußwort

der schwimmverein SV Lünen 08 hat ein neues vereinsheim

bei meinem grußwort
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JUBILAREHRUNG OSTERFELD
Mit einer tollen Rede von der Regionaldirektorin des RVR 

Karola Geiß-Netthöfel fand die diesjährige Jubilarehrung 

der SPD Lünen Osterfeld ihren Höhepunkt. Herzliche 

Glückwünsche an alle Jubilare und vielen Dank für eure 

Einladung! 

WEIHNACHTSFEIER DER SPD IN HERRINGEN
Auch der diesjährigen Weihnachtsfeier der SPD in Herrin-

gen konnte ich einen Besuch abstatten. Es war wie immer 

eine tolle Athmosphäre und selbst der Nikolaus war da-

bei.  Allen, die zur Vorbereitung dieser schönen Feier bei-

getragen haben, möchte ich noch einmal ein herzliches 

Dankeschön sagen.  

AU S  D E M  WA H L K R E I S

mit den jubilaren auch der nikolaus war dabei
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